
Einfluss der Corona-Krise auf die Zukunft  
der Justiz in der Schweiz
15. Tagung für Informatik und Recht

Die Corona-Pandemie hat auch im Justizbereich einen Digitalisierungsschub ausgelöst. Um den laufenden 
 Betrieb aufrecht erhalten zu können, musste vermehrt auf Mittel der elektronischen Kommunikation und 
 Onlinezusammenarbeit zurückgegriffen werden. Welche Erfahrungen wurden dabei gemacht und welche  Lehren 
können für die Zukunft gezogen werden? Welche rechtlichen, organisatorischen und technischen Hürden muss-
ten überwunden werden? Wie kann die Resilienz des «Gesamtsystems Justiz» für die Zukunft nachhaltig und 
wirtschaftlich verbessert werden?

Die diesjährige Tagung möchte einen Beitrag zur Klärung dieser Fragen leisten. Sie richtet sich gleichermassen 
an Vertreterinnen und Vertreter von Justiz und Behörden sowie an sämtliche Beteiligten an Justizverfahren, wie 
Rechtsanwältinnen oder Notare, und nicht zuletzt auch an die Dienstleistungserbringer von entsprechenden 
Produkten und Lösungen.

Tagungssekretariat
Das Tagungssekretariat steht Ihnen für 
 weitere Auskünfte gerne zur Verfügung:

Tagung für Informatik und Recht
c/o Verein eJustice.CH
Postfach 3134
3001 Bern
Tel.: 058/462 47 23
E-Mail: info@ejustice.ch

Die Tagung wird Ihnen präsentiert von

Co-Organisatoren

Weitere Informationen unter             www.rechtsinformatik.ch

Dienstag, 27. Oktober 2020, Rathaus, Bern Programm auf der Rückseite
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Programm
 Tagungsprogramm vom Dienstag, 27. Oktober 2020
 Referate und Diskussion werden simultan übersetzt (deutsch und französisch).

08.45 Abgabe der Tagungsunterlagen und Begrüssungskaffee 

09.30	 Tagungseröffnung	und	Einführung 
Martin Dumermuth, Direktor Bundesamt für Justiz BJ 

 Block 1: Funktionieren der Justiz in der Corona-Krise – eine Bestandsaufnahme

09.45	 Erfahrungsbericht	aus	dem	BJ	zur	Covid19-Verordnung	2 
«BJ-Krisenstab	Recht» 
Miriam Sahlfeld, Chefin Rechtssetzungsbegleitung II, Bundesamt für Justiz BJ

10.15	 Zürcher	Gerichte	im	Ausnahmezustand:	Justiz	im	Homeoffice	und	zwischen	Plexiglaswänden 
Lukas Huber, Generalsekretär-Stv. Obergericht des Kantons Zürich

10.45	 Erfahrungsbericht	aus	der	Anwaltschaft 
Matthias Miescher, Rechtsanwalt, Vizepräsident SAV 

11.15 Kaffeepause 

 Block 2: Mehr Resilienz für die Zukunft 

11.45	 Online-Zusammenarbeit:	Regulative	Hürden	und	Datenschutz-Herausforderungen	in	der		Krise	
aus	Sicht	Anwaltschaft,	Behörden	und	Gerichte 
Carmen De la Cruz Böhringer, de la cruz beranek Rechtsanwälte AG

12.15	 Online-Zusammenarbeit:	Voraussetzungen	und	Hürden	aus	technischer,	organisatorischer	 
und	wirtschaftlicher	Sicht	 
Marc André Hahn und Norman Briner, Pascal Sieber & Partner AG

12.45 Mittagspause 

 Block 3: Learnings der Justiz aus der Corona-Krise

14.00	 Was	Justiz	und	Anwaltschaft	aus	der	Corona-Krise	lernen	können 
Daniel Kettiger, Kompetenzzentrum für Public Management, Universität Bern

14.30	 Auswirkungen	der	Corona-Krise	auf	das	Projekt	«Justitia	4.0» 
Jacques Bühler, Generalsekretär-Stv. Schweizerisches Bundesgericht, Gesamtprojektleiter Justitia 4.0

15.00 Kaffeepause

15.30	 Die	Zukunft	der	Justiz 
Thomas Gottwald, Bundesministerium für Justiz der Republik Österreich 
Felix Schmautzer, Universität Wien

16.00	 Fazit	und	Schlusswort 
Patrick Guidon, Präsident der Schweizerischen Vereinigung der Richterinnen und Richter

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.rechtsinformatik.ch

Tagungspartnerschaft mit


